
Schriftliche Anfrage 
der Abgeordneten Florian Siekmann, Tim Pargent, Stephanie Schuhknecht, 
Maximilian Deisenhofer BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
vom 05.01.2022

Beschaffung von persönlicher Schutzausrüstung durch das Landratsamt 
 Ebersberg

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.		 Welche	Beschaffungen	von	persönlicher	Schutzausrüstung	tätigte	das	
Landratsamt	Ebersberg	im	Jahr	2020	(bitte	unter	Angabe	von	Stück-
zahl,	Preis,	Hersteller	und	Lieferant)?	   2

2.  Wie wurde das Landratsamt Ebersberg jeweils auf die Angebote auf-
merksam?	   2

3.		 Welche	Typen	von	Masken	wurden	bei	den	Beschaffungsvorgängen	
jeweils	beschafft	(bitte	exakt	angeben)?	   3

4.		 Welche	Zertifizierung	wiesen	diese	jeweils	auf	(bitte	unter	Angabe	der	
gesetzlichen	Grundlage,	der	konkretisierenden	Norm	und	der	Aufschrift	
der	Masken)?	   3

5.		 Von	wem	wurden	die	Zertifikate	jeweils	ausgestellt	(bitte	unter	Angabe	
der	Nummer	der	benannten	Stelle)?	   3

6.		 Wie	wurde	die	Echtheit	der	Zertifikate	jeweils	geprüft?	   3

7.	 	 Wie	wurde	die	Qualität	der	Masken	jeweils	geprüft?	   3

8.		 An	welche	Einrichtungen	wurden	die	Masken	jeweils	abgegeben?	   4

Anlage	zu	den	Fragen	1.,	3.	und	4.	–	Aufschlüsselung	der	Beschaffungen	
von	persönlicher	Schutzausrüstung	   5

Hinweise	des	Landtagsamts	   6

*)		Berichtigung	wegen	Schreibfehler	und	ähnlicher	offenbarer	Unrichtigkeiten
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Antwort 
des Staatsministeriums für Innern, für Sport und Integration in Abstimmung 
mit der Staatskanzlei sowie dem Staatsministerium für Gesundheit und Pflege 
vom 07.03.2022

Vorbemerkung
Die	Beantwortung	der	Fragen	wurde	gemäß	§	71	Abs.	1	Satz	2	Geschäftsordnung	
des Bayerischen Landtags auf den Bereich des staatlichen Landratsamts Ebersberg 
beschränkt.

Die	Beantwortung	der	Fragen	bezieht	sich	ausschließlich	auf	die	Beschaffung	von	
„persönlicher	Schutzausrüstung“	(PSA)	zur	Bewältigung	der	Coronapandemie	im	
Jahr	2020.	Regelbeschaffungen	von	Schutzausrüstung	für	den	allgemeinen	Dienst-
betrieb der unterschiedlichsten Stellen des Landratsamts Ebersberg werden nach-
folgend nicht erfasst.

1.  Welche Beschaffungen von persönlicher Schutzausrüstung tätigte 
das Landratsamt Ebersberg im Jahr 2020 (bitte unter Angabe von 
Stückzahl, Preis, Hersteller und Lieferant)?

Im	Jahr	2020	wurden	diverse	Materialien	der	PSA	durch	das	Landratsamt	Ebersberg	
für	Bedarfsträger	beschafft.	Dies	war	notwendig,	da	insbesondere	zu	Beginn	der	Pan-
demie	ein	extremer	Mangel	an	Schutzausrüstung,	bedingt	durch	einen	weitgehenden	
Zusammenbruch	des	Marktes	und	der	etablierten	Lieferketten,	vorhanden	war	und	
auch	durch	Beschaffungsmaßnahmen	des	Freistaates	die	Versorgung	der	Bedarfs-
träger	vor	Ort	nicht	zu	jeder	Zeit	vollumfänglich	gesichert	werden	konnte.

Die	Beschaffungen	von	PSA,	die	das	Landratsamt	Ebersberg	in	diesem	Zeitraum	im	
Einzelnen	getätigt	hat	bzw.	deren	Kosten	ihm	in	Rechnung	gestellt	wurden,	sind	der	
beiliegenden	Tabelle	zu	entnehmen.	Die	Beschaffungen	sind	dort	alphabetisch	sor-
tiert	nach	dem	jeweiligen	Lieferanten	(unter	weiterer	Angabe	der	Stückzahl	der	Arti-
kel,	des	Herstellers,	der	Zertifizierung	bei	Masken	sowie	des	Preises)	aufgelistet.	Bei	
einzelnen	Beschaffungen	kann	in	den	Spalten	„Hersteller“	und	„Zertifizierung“	keine	
weitere	Auskunft	gegeben	werden,	da	insofern	eine	vollständige	Dokumentation	nicht	
vorhanden	ist.	Dies	ist	maßgeblich	darauf	zurückzuführen,	dass	der	Fokus	angesichts	
des	zu	Beginn	der	Pandemie	bestehenden	akuten	Bedarfs,	des	Mangels	an	PSA	
sowie	der	hohen	zeitlichen	Brisanz	primär	darauf	lag,	die	Schutzausrüstungsartikel	
schnellstmöglich	an	die	Bedarfsträger	weiterzuverteilen.

2.  Wie wurde das Landratsamt Ebersberg jeweils auf die Angebote auf-
merksam?

Nach	Auskunft	des	Landratsamts	Ebersberg	ist	es	in	folgender	Art	und	Weise	auf	die	
Angebote	aufmerksam	geworden:

 – eigenständige	Markterkundung	bzw.	Internetrecherche	durch	die	zuständige	
Führungsgruppe	Katastrophenschutz;

 – beratende	Zusammenarbeit	mit	dem	Bereich	„Einkauf“	der	Kreisklinik	Ebers-
berg	dahingehend,	auf	welche	Anbieter	dort	im	Normalfall	zurückgegriffen	wird;

 – Sichtung,	Beurteilung	und	ggf.	konkrete	Angebotsaufforderungen	an	Firmen,	die	
dem	Landratsamt	Ebersberg	damals	tagtäglich	von	sich	aus	eine	Vielzahl	von	
Angeboten	zukommen	ließen.
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Wie	das	Landratsamt	auf	die	einzelnen	Angebote,	die	letztlich	zum	Abschluss	von	
Kaufverträgen	führten,	aufmerksam	wurde,	wurde	nicht	dokumentiert	und	kann	daher	
nicht	mehr	einzeln	nachvollzogen	werden.

3.  Welche Typen von Masken wurden bei den Beschaffungsvorgängen 
jeweils beschafft (bitte exakt angeben)?

Als	Maskentypen	wurden	durch	das	Landratsamt	Ebersberg	in	dem	betreffenden	Zeit-
raum	Behelfsmasken	aus	Stoff,	medizinische	Gesichtsmasken	(OP-Masken),	FFP2-,	
KN95-	und	FFP3-Masken	beschafft.	Zu	der	genauen	Anzahl	der	beschafften	Typen	
von	Masken	wird	auf	die	als	Anlage	beigefügte	Tabelle	„Aufschlüsselung	der	Be-
schaffungen	von	persönlicher	Schutzausrüstung“	verwiesen.

4.  Welche Zertifizierung wiesen diese jeweils auf (bitte unter Angabe 
der gesetzlichen Grundlage, der konkretisierenden Norm und der 
Aufschrift der Masken)?

Bei	Behelfsmasken	aus	Stoff	ist	eine	Zertifizierung	nicht	vorgesehen.	Im	Übrigen	wird	
auf	die	Antwort	zu	Frage	1	und	insbesondere	auch	die	Spalte	„Zertifizierung“	in	der	
als	Anlage	beigefügten	Tabelle	verwiesen.	Soweit	eine	entsprechende	Dokumentation	
bezüglich	der	Zertifizierungen	nur	teils	oder	nicht	erfolgt	ist,	können	hierzu	auch	keine	
weitergehenden	normspezifischen	Angaben	gemacht	werden.

5.  Von wem wurden die Zertifikate jeweils ausgestellt (bitte unter An-
gabe der Nummer der benannten Stelle)?

Das	Landratsamt	Ebersberg	hat	mitgeteilt,	dass	nicht	bekannt	sei,	wer	die	einzelnen	
Zertifikate	ausgestellt	habe.

6.  Wie wurde die Echtheit der Zertifikate jeweils geprüft?

7.  Wie wurde die Qualität der Masken jeweils geprüft?

Unter	Verweis	auf	die	Antwort	der	Staatsregierung	vom	11.08.2021	zu	den	Fragen	1.2	
bis	2.3	der	Schriftlichen	Anfrage	des	Abgeordneten	Florian	von	Brunn	(SPD)	vom	
05.06.2021	(Drs.	18/17640	vom	11.10.2021)	und	die	Antwort	der	Staatsregierung	
vom	24.11.2021	zu	Frage	5.1	der	Schriftlichen	Anfrage	desselben	Fragestellers	vom	
29.07.2021	(Drs.	18/19244	vom	25.01.2022)	ist	zunächst	zu	betonen,	dass	grund-
sätzlich	die	Verantwortung	für	das	Inverkehrbringen	sicherer	Schutzausrüstung	und	
deren	korrekte	Kennzeichnung	beim	jeweiligen	Hersteller	oder	Importeur	liegt.	Inso-
fern	war	bis	zu	Beginn	der	Coronapandemie	für	alle	Handelsbeteiligten	ohne	konkrete	
Verdachtsmomente	davon	auszugehen,	dass	stichprobenartig	geprüfte	und	korrekt	
gekennzeichnete	Ware	grundsätzlich	als	verwendbar	anzusehen	war.	Daher	ist	auch	
vor	dem	Hintergrund	der	besonders	kritischen	Bedarfslage	sowie	nur	begrenzt	vor-
handener	Prüfungskapazitäten	nach	Mitteilung	des	Landratsamts	Ebersberg	bei	den	
eingeholten	Angeboten	der	Firmen	im	Wesentlichen	geprüft	worden,	ob	Zertifikate	
vorgelegen	haben	und	ob	diese	plausibel	erschienen.	Das	Landratsamt	habe	sich	teils	
vorher	Probeexemplare	zusenden	lassen,	die	dann	mit	den	Lieferungen	verglichen	
worden	seien.	Teils	habe	es	sich	bei	der	Wareneingangskontrolle	auch	stichproben-
artig	beratend	an	den	Bereich	„Einkauf“	der	Kreisklinik	Ebersberg	gewandt.	Zusätzlich	
sei,	um	das	Risiko	zu	minimieren,	minderwertiges	Material	zu	beziehen,	immer	wieder	
bei verschiedenen Anbietern bestellt worden.
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Beim	Landratsamt	Ebersberg	seien	keine	Beschwerden	hinsichtlich	Qualitätsmängeln	
der	ausgegebenen	PSA	eingegangen,	auf	die	zu	reagieren	gewesen	wäre.	Etwaige	
Rückrufaktionen	seien	umgehend	geprüft	und	erledigt	worden.	Bedarfsträger,	die	
möglicherweise	von	Rückrufaktionen	betroffene	PSA	erhalten	haben	könnten,	seien	
umgehend	per	E-Mail	informiert	und	betroffene	PSA	sei	sofort	für	die	Ausgabe	ge-
sperrt	worden.

8.  An welche Einrichtungen wurden die Masken jeweils abgegeben?

Eine	Zuordnung,	an	welche	Einrichtungen	die	vom	Landratsamt	Ebersberg	im	Jahr	2020	
beschafften	Masken	ausgeliefert	worden	sind,	kann	nach	Mitteilung	des	Landratsamts	
nicht	erfolgen.	Sämtliche	Beschaffungen	von	PSA	seien	in	dessen	Lagerbestand	auf-
genommen	und	verzeichnet	worden.	Die	Ausgabe	an	die	Bedarfsträger	sei	aus	prag-
matischen	Organisationsgründen	stets	aus	dem	kompletten	Lagerbestand	erfolgt,	
zu	dem	auch	die	dem	Landratsamt	Ebersberg	vom	Bund	und	dem	Freistaat	Bayern	
zur	Verfügung	gestellte	PSA	gehörte.	Die	Verteilung	der	Schutzausrüstung	aus	dem	
Lagerbestand	erfolgte	im	Wesentlichen	an	Beteiligte	des	Gesundheitswesens,	weitere	
Bedarfsträger	der	Behörden	und	Organisationen	mit	Sicherheitsaufgaben,	wie	z.	B.	
die	Feuerwehr	sowie	interne	Einrichtungen	des	Landratsamts.
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Lieferant Artikel Hersteller Zertifizierung            
(bei Masken) Betrag in €

3S-Arbeitsschutz GmbH 50 St. Schutzanzüge entfällt 255,73
A.U.E. Genc Warenhandels-UG 5.000 St. KN95-Masken KINCOME CE geprüft 52.598,00
Admixx Gmbh 16.500 St. FFP2-Masken CE getestet nach DIN 

EN 149:2001+A1:2009 34.950,30
345 St. Schutzanzüge TYVEK, DuPont entfällt
271 St. Schutzbrillen entfällt
110 St. FFP3-Masken

Alexander Schwaninger FILAMENT 3DRUCKER Material 
für Visiere

entfällt
423,20

BAS Vertriebs GmbH 100 St. Schutzbrillen entfällt 527,17
Bayerische Blumen Zentrale 
GmbH

500.000 St. OP-Masken
285.600,00

Bayerische Liegenschaften 
Verwaltung

80.000 St. Einweghandschuhe entfällt
3.179,68

36.000 St. OP-Masken
1.000 St. Pflegekittel entfällt

China Start-up Center Lahr 1.965.000 St. OP-Masken EN 14683 1.379.626,50
Covetrus DE GmbH 600 St. Einweghandschuhe entfällt 41,06

1.500 St. Einweghandschuhe entfällt
3 Gesichtsschilder entfällt
2 Paar Sicherheitsschuhe entfällt

mteca – Medizintechnik 
Adamosky

100.000 St. Einweghandschuhe SUPERLIFE entfällt
7.735,00

15.000 St. Einweghandschuhe HYGOSTAR entfällt
6.0000 Schutzärmel entfällt
5.000 St. Schürzen entfällt
100 St. Schutzvisiere entfällt
180 St. FFP3-Masken EN 149:2001
600 St. Einweghandschuhe entfällt
490 St. Overalls TYCHEM, DuPont entfällt
110000 St. Einweghandschuhe entfällt
6.000 St. Schuhüberzieher entfällt
630 St. FFP3-Masken

ISN GmbH 219.570 St. FFP2-Masken 705.478,41
Jademed e.K. 300 St. OP-Kittel entfällt 1.353,76
Juramed GmbH 10.000 St. Einweghandschuhe GENTLE SKIN entfällt 949,62
medPROFI e.K. 22.000 St. Einweghandschuhe UNIGLOVES, 

KLESSIC
entfällt

1.181,19
15 St. Einwegkittel MeierMed entfällt
25 St. Schutzoveralls PROTEC entfällt
400 St. OP-Masken
6 St. FFP2-Masken
30.700 St. 
Untersuchungshandschuhe

u.a. MEDITRADE entfällt

8 St. 500ml Aseptopam entfällt
20 St. Besucherkittel entfällt
6 St. Schutzbrillen entfällt
6 St. Schutzanzüge entfällt
100 St. Abstrichröhrchen entfällt
11.900 St. PE-Ärmelschoner entfällt
1.700 St. PE-Einmalschürzen entfällt
105 St. Kimonos entfällt
900 St. Kopfschutzhauben entfällt
900 St. OP-Überziehschuhe entfällt

Omnichannel Textil GmbH 3.000 St. Schutzoveralls entfällt 42.411,60
Tracht & Handwerk Stacheter 350 St. Behelfsmasken aus Stoff Tracht & Handwerk 

Stacheter
keine Zertifizierung 
vorgesehen 2.065,00

Trackpool 5.000 St. Schutzkittel entfällt 19.575,50
100.000 St. OP-Masken FDA, CE zertifiziert
60.000 St. FFP2-Masken FDA, CE zertifiziert
40.000 St. Schutzkittel entfällt
5.000 St. Schutzbrillen entfällt

Zimeda GmbH & Co. KG 50.000 St. Handschuhe GENTLE SKIN entfällt 3.659,25

Anlage zu den Fragen 1., 3. und 4. - Aufschlüsselung der Beschaffungen von persönlicher Schutzausrüstung

Adolf Würth GmbH & Co. KG

7.061,04

Franz Mensch GmbH

6.634,80

Bayerisches Landesamt für 
Gesundheit und 13.540,00

334,27

Engelbert Strauss GmbH & Co 
KG

4.877,34

25.787,35

Hofgraf GmbH

433.874,00

NFS-Medizin- & 
Brandschutztechnik

10.410,88

Trikora Deutschland GmbH

Meier-Medizintechnik
790,58

Hele GmbH

Anlage zu den Fragen 1., 3. und 4. – Aufschlüsselung der Beschaffungen von persönlicher 
Schutzausrüstung



Hinweise des Landtagsamts

Zitate	werden	weder	inhaltlich	noch	formal	überprüft.	Die	korrekte	Zitierweise	liegt	in	
der	Verantwortung	der	Fragestellerin	bzw.	des	Fragestellers	sowie	der	Staatsregierung.

Zur	Vereinfachung	der	Lesbarkeit	können	Internetadressen	verkürzt	dargestellt	sein.	Die	
vollständige	Internetadresse	ist	als	Hyperlink	hinterlegt	und	in	der	digitalen	Version	des	
Dokuments	direkt	aufrufbar.	Zusätzlich	ist	diese	als	Fussnote	vollständig	dargestellt.	

Drucksachen,	Plenarprotokolle	sowie	die	Tagesordnungen	der	Vollversammlung	und	
der		Ausschüsse	sind	im	Internet	unter	www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente	
abrufbar.

Die	aktuelle	Sitzungsübersicht	steht	unter	www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen	
zur	Verfügung.
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